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uUuNsSCICS Instituts SEWESCH un WAar Jahre Jang bei SC11HCI Le1-
u fuüuhrend beteıilıgt. Wır können keinen Kranz SC1HNCIN Grabe
niıederlegen. Nachdem C Konzentrationslager Schirmeck Ende
19453 oder Antfang 1944 ode gequalt worden WAar wirkliıch

erlassıge nahere achrichten ber SC1IMHN Lebensende lıegen noch
nıcht VOLr soll die Leiche verbrannt un SC1INC Asche auf den
Acker u worden SC111 Wıir wollen ıhm C1iN dankbares AIı
denken bewahren un: SCINECT 1111 Gebete gedenken

Einen anderen 4 oten IL1LUSSCIL WIFLF dieser Stelle erwähnen
I) Dr tto Maas den Jangjahrıgen Schriftführer des
Instituts der 17 Januar 1945 1edenbruück gestorben 1st
uch SC1IMN AÄndenken soll bei uNns Ehren bleiben An Stelle
irat als Schrifttführer des Instituts Dr

Walberberg be1 oln
In der Schweiz erscheint se1ıt 1944 die „„Neue Z Aschite tür

Missionswissenschaft‘“. So sechr WIL das Beduüurtnis der Schweiz nach
eiNEmM wıssenschaftlichen Organ ı11 Sinne VO  - Proft. Schmidlin WUÜUI-

digen, So annn uns diese Zeitschrift praktisch nıcht1el helfen,. da
uns dıe Grenze trennt. Im übrigen wırd CS jeder verstehen, da{fß WITL
bemüht SC1IMN werden, die alten Münsterer Traditionen aufrecht
halten. Wir wollen mıteinander der heiligen Sache der Glaubens-
ausbreitung diıenen. Wır hoffen, daflß ach beispiellosen Prüfungen

bessere eıt für das Missionswerk, auch für dessen 1sSsen-
schaftl;che Betreuung, unter Gottes degen heraufziehen wird;: enn
WIT sınd ertullt VOIl JEHCHM gläubigen Optimismus, der uns Aaus den
Worten des Apostels der Deutschen anspricht: Quia verıtas fatigarı
poftest, 7iNC1 autfem et fallı NON potest, tatigata nostra COIMN-

fu g icl.t ad ıllum, YJUu1 PCT Salomonem dicıt abe fı1ıducıam
Domino ti1OtO corde [uoO ei NNı]ıtLAarıs pruden-
T1a e tuae Conhiıdamus Cu UYUul nobis ImMpOoSu1 Quod
pCr 1105 portare NON USSSUMUS, pOortemus pPCI illum, Q U1 est OMN1-
poftens. Bönifatius; Ep ad Archiep. Gudberthum, 747.)
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